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48] Tifch und Stuhl, ausgeführt in der Fachfchule zu Grulich (Böhmen). Krug, ausgeführt von Frl. Bertha Flegel in Wien.

Bedenkt man, was während des dreifsigjährigen Krieges und fpäter von diefen Herrlichkeiten zu

Grunde gegangen, und wieviel trotzdem davon noch auf uns gekommen ii’t, fo mufs man fiaunen

über die künfilerifche Produktivität einer Zeit, in der es noch keine Mufeen und Weltausfiellungen

gab, in der jeder Mann auf fich felbft geheilt war und, um etwas Rechtes zu leiften, den eigenen

Kopf und das eigene Herz befragen, feine Vorbilder felbft wählen mufste. Aus diefer frifchen

Initiative, aus diefer naiven Begeifierung, aus diefem unbeabfichtigten Zufammenwirken künft—

lerifcher Phantafie und foliden gewerblichen Könnens müifen wir uns das aufserordentlich hohe

Anfehen und die \Veltherrfchaft erklären, welche das deutfche Gewerbe ein v*Ölles Jahrhundert

hindurch behauptet hat. Ich glaube nicht, dafs man zu Anfang des 17. Jahrhunderts in der abend—

ländifchen \Nelt dem deutfchen Gewerbe die Ebenbürtigkeit mit dem italienifchen abgefprochen hat,

fei es in Rückficht auf die Form oder auf die technifcheVollendung.

Kann und darf uns nun aber die Begeifierung für die Werke unferer Väter dazu veranlaffen,

eine nationale Stz'lricbtzmg im Anfcblufs an die deutjbbe Renaiflancc grofs zu ziehen? Die Frage ift von

grofser Tragweite; wenn man übereinkäme, fie zu verneinen, wenn fich dem Verdikt unfere

Regierungen, Akademien, Kunfi— und Gewerbefchulen, Macenaten und Kritiker anfchliefsen würden,

— wohin würde es mit unferen befcheidenen kunfiindufiriellen Regungen kommen, die wir nur

mühfam unferer hyperkritifchen, unmuthigen Gefellfchaft, unferer phantafiearmen, altklugen ]ugend

abgewinnen! Wohin würde es damit kommen, wenn wir diefe ohnehin fchwächlichen Verfuche

aus leidlich ficherer Bahn in die Irre führen wollten! _

Wie jedes Kunfiwerk, fo erhält auch die kunfigewerbliche Leifiung ihre rechte Vv’eihe erit

dadurch, dafs wir in ihr das volle und innige Aufgehen der Eigenart ihres Schöpfers finden; der

leblofe Gegenftand firömt gewiffermafsen in fichtbaren Strahlen die Wärme wieder aus, welche der

begeif’terte Urheber ihm eingehaucht hat. Diefer geheime Zauber ift es, welcher felbf’t den leicht—

lebigen Eranzofen zum aufrichtigen Bewunderer unferer Dürer und Holbein macht; das ifi es auch,

was dem eigentlichen sz/2gewerbe eines Landes nicht blos den heimifchen, fondern auch den

Weltmarkt mehr als alles Herumquälen mit fremden Moden fichert; damit haben einit unfere

Urväter den Weltmarkt wirklich errangen und damit werden wir ihn vielleicht wieder erringen.
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